
Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Erstellt am:  05.02.2021

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, 
Stadtgestaltung und Wohnen

03.02.2021 öffentlich

zu TOP 4.18
Moratorium L663n/OWIIIa
Vorschlag zur TO (Fraktion B'90/Die Grünen)
(Drucksache Nr.: 19352-20)

Hierzu liegt vor Gemeinsamer Zusatz-/Ergänzungsantrag (CDU-Fraktion, Fraktion B‘90/Die 
Grünen sowie Fraktion Die Linke +) (Drucksache Nr.:19352-20-E2):

die Fraktionen Bündnis 90/Die GRÜNEN, CDU und Linke+ bitten den Ausschuss um Beratung
und Beschlussfassung des folgenden Antrags:

1. Der Rat der Stadt Dortmund beschließt für die Ratsperiode 2020-2025 ein Moratorium
für den weiteren Ausbau der OWIIIa / L663n und stellt das Projekt planerisch
ruhend.

2. Die sich aus der Planungsvereinbarung ergebenden, bereits bewilligten Planer*
innenstellen werden zugunsten des Bereichs Radmobilität umgewidmet

Weiter liegt vor Zusatz-/Ergänzungsantrag (SPD-Fraktion) (Drucksache Nr.: 19352-20-E3):

die SPD-Fraktion im Ausschuss für Klima, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen bittet um Beratung 
und Beschluss des folgenden Antrags:

1. Der Rat der Stadt spricht sich für die Weiterplanung der L663n/OWIIIa aus.

2. Der Rat der Stadt fordert die Verwaltung auf, gleichzeitig Alternativen zu entwickeln, die zu einer 
Entlastung der Verkehrssituation am Hellweg in Asseln und Wickede führen.

Begründung:
Die Verkehrssituation am Hellweg in Asseln und Wickede ist für alle Verkehrsteilnehmer*innen und 
besonders für die Anwohner*innen des Hellwegs unbefriedigend. Insbesondere für die von 
verkehrsbedingen Emissionen geplagten Anwohner*innen muss daher eine Lösung her, die zu einer 
deutlichen Reduzierung der Verkehrsbelastungen führt. Die seit fast 100 Jahren angedachte 
L663n/OWIIIa könnte für eine deutliche Entlastung sorgen. Daher hatte der Rat der Stadt in der 
Vergangenheit immer wieder mehrheitlich den Willen bekundet, die Planungen für die L663n/OWIIIa 
fortzuführen. Erst im Juni 2020 hatte der Rat der Stadt die Verwaltung mit der Drucksachennummer 
17537-20 beauftragt, die Planungen für die L663n/OWIIIa über eine Planungsvereinbarung mit den 
Nachbarkommunen weiter voranzutreiben. Die Planungen für die L663n/OWIIIa sollen daher 
weitergeführt werden. Gleichzeitig sollen allerdings auch mögliche Alternativen entwickelt werden, die 
zu einer deutlichen Reduzierung des Verkehrs und zu einer Verbesserung der Verkehrssituation auf 
dem Hellweg in Asseln und Wickede führen könnten.

AKUSW, 09.12.2020:

Frau Rm Neumann-Lieven führt hierzu an, dass man schon oft über dieses Thema diskutiert habe  
und ihre Fraktion hierbei immer an der Seite der Menschen gestanden habe, die am Hellweg in Asseln 
und in Wickede besonders den Emissionen am Hellweg ausgesetzt wären. Deswegen bleibe man 
dabei, diese zu entlasten. Daher brauche man die OWIIIa.



Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Herr Rm Perlick berichtet, dass seiner Fraktion ebenfalls von zahlreichen Anwohner*innen an dieser 
Stelle zugetragen wurde, dass sie sich wegen des dort herrschenden Verkehrschaos Ausbau und 
Fertigstellung der OWIIa sehnlichst wünschen würden. Seine Fraktion sei sehr skeptisch im Hinblick 
auf ein Gelingen der geplanten Mobilitätswende. Daher werde man heute den gemeinsamen Antrag 
der CDU-Fraktion, der Fraktion B‘90/Die Grünen sowie der Fraktion Die Linke +) ablehnen und dem 
SPD-Antrag zustimmen.  

Herr sB Jääskelainen stellt folgende mündliche Anträge:

1. Der Rat der Stadt Dortmund möge beschließen, den verwirrten Anwohner*innen mit veralteten
Stadtplänen moderne Navigationsgeräte zur Verfügung zu stellen, um den Hellweg zu 
entlasten und unnötiges Rechtsabbiegen zu vermeiden.

2. Der Rat der Stadt Dortmund möge beschließen, nach dem Motto „ Dortmund-Gibraltar    
Westfalens“ eine Durchgangsstraße über die Landebahn des Dortmunder Flughafens zu 
bauen. 

Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen lehnt diese beiden 
mündlichen Anträge des sB Jääskelainen (Die Fraktion Die Partei), mehrheitlich bei einer 
Gegenstimme (Die Fraktion Die Partei) ab. 

Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen lehnt den o. a. Zusatz-
/Ergänzungsantrag (SPD-Fraktion) (Drucksache Nr.: 19352-20-E3) mehrheitlich, bei 
Gegenstimmen (SPD-Fraktion sowie Fraktion AfD) ab.

Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen empfiehlt dem Rat der 
Stadt Dortmund zum o. a gemeinsamen Zusatz-/Ergänzungsantrag (CDU-Fraktion; Fraktion 
B‘90/Die Grünen, Fraktion Die Linke +) mehrheitlich, bei Gegenstimmen (SPD-Fraktion sowie 
Fraktion AfD) folgenden Beschluss zu fassen:

1. Der Rat der Stadt Dortmund beschließt für die Ratsperiode 2020-2025 ein Moratorium
für den weiteren Ausbau der OWIIIa / L663n und stellt das Projekt planerisch
ruhend.

2. Die sich aus der Planungsvereinbarung ergebenden, bereits bewilligten Planer*
innenstellen werden zugunsten des Bereichs Radmobilität umgewidmet



Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Erstellt am:  07.02.2021

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, 
Stadtgestaltung und Wohnen

03.02.2021 öffentlich

zu TOP 4.18
Moratorium L663n/OWIIIa
Vorschlag zur TO (Fraktion B'90/Die Grünen)
(Drucksache Nr.: 19352-20)

Hierzu liegt vor Gemeinsamer Zusatz-/Ergänzungsantrag (CDU-Fraktion, Fraktion B‘90/Die 
Grünen sowie Fraktion Die Linke +) (Drucksache Nr.:19352-20-E2):

die Fraktionen Bündnis 90/Die GRÜNEN, CDU und Linke+ bitten den Ausschuss um Beratung
und Beschlussfassung des folgenden Antrags:

1. Der Rat der Stadt Dortmund beschließt für die Ratsperiode 2020-2025 ein Moratorium
für den weiteren Ausbau der OWIIIa / L663n und stellt das Projekt planerisch
ruhend.

2. Die sich aus der Planungsvereinbarung ergebenden, bereits bewilligten Planer*
innenstellen werden zugunsten des Bereichs Radmobilität umgewidmet

Weiter liegt vor Zusatz-/Ergänzungsantrag (SPD-Fraktion) (Drucksache Nr.: 19352-20-E3):

die SPD-Fraktion im Ausschuss für Klima, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen bittet um Beratung 
und Beschluss des folgenden Antrags:

1. Der Rat der Stadt spricht sich für die Weiterplanung der L663n/OWIIIa aus.

2. Der Rat der Stadt fordert die Verwaltung auf, gleichzeitig Alternativen zu entwickeln, die zu einer 
Entlastung der Verkehrssituation am Hellweg in Asseln und Wickede führen.

Begründung:
Die Verkehrssituation am Hellweg in Asseln und Wickede ist für alle Verkehrsteilnehmer*innen und 
besonders für die Anwohner*innen des Hellwegs unbefriedigend. Insbesondere für die von 
verkehrsbedingen Emissionen geplagten Anwohner*innen muss daher eine Lösung her, die zu einer 
deutlichen Reduzierung der Verkehrsbelastungen führt. Die seit fast 100 Jahren angedachte 
L663n/OWIIIa könnte für eine deutliche Entlastung sorgen. Daher hatte der Rat der Stadt in der 
Vergangenheit immer wieder mehrheitlich den Willen bekundet, die Planungen für die L663n/OWIIIa 
fortzuführen. Erst im Juni 2020 hatte der Rat der Stadt die Verwaltung mit der Drucksachennummer 
17537-20 beauftragt, die Planungen für die L663n/OWIIIa über eine Planungsvereinbarung mit den 
Nachbarkommunen weiter voranzutreiben. Die Planungen für die L663n/OWIIIa sollen daher 
weitergeführt werden. Gleichzeitig sollen allerdings auch mögliche Alternativen entwickelt werden, die 
zu einer deutlichen Reduzierung des Verkehrs und zu einer Verbesserung der Verkehrssituation auf 
dem Hellweg in Asseln und Wickede führen könnten.

AKUSW, 03.02.2021:

Frau Rm Neumann-Lieven führt hierzu an, dass man schon oft über dieses Thema diskutiert habe  
und ihre Fraktion hierbei immer an der Seite der Menschen gestanden habe, die am Hellweg in Asseln 
und in Wickede besonders den Emissionen am Hellweg ausgesetzt wären. Deswegen bleibe man 
dabei, diese zu entlasten. Daher brauche man die OWIIIa.



Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Herr Rm Perlick berichtet, dass seiner Fraktion ebenfalls von zahlreichen Anwohner*innen an dieser 
Stelle zugetragen wurde, dass sie sich wegen des dort herrschenden Verkehrschaos Ausbau und 
Fertigstellung der OWIIIa sehnlichst wünschen würden. Seine Fraktion sei sehr skeptisch im Hinblick 
auf ein Gelingen der geplanten Mobilitätswende. Daher werde man heute den gemeinsamen Antrag 
der CDU-Fraktion, der Fraktion B‘90/Die Grünen sowie der Fraktion Die Linke +) ablehnen und dem 
SPD-Antrag zustimmen.  

Herr sB Jääskelainen stellt folgende mündliche Anträge:

1. Der Rat der Stadt Dortmund möge beschließen, den verwirrten Anwohner*innen mit veralteten
Stadtplänen moderne Navigationsgeräte zur Verfügung zu stellen, um den Hellweg zu 
entlasten und unnötiges Rechtsabbiegen zu vermeiden.

2. Der Rat der Stadt Dortmund möge beschließen, nach dem Motto „ Dortmund-Gibraltar    
Westfalens“ eine Durchgangsstraße über die Landebahn des Dortmunder Flughafens zu 
bauen. 

Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen lehnt diese beiden 
mündlichen Anträge des sB Jääskelainen (Die Fraktion Die Partei), mehrheitlich bei einer 
Gegenstimme (Die Fraktion Die Partei) ab. 

Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen lehnt den o. a. Zusatz-
/Ergänzungsantrag (SPD-Fraktion) (Drucksache Nr.: 19352-20-E3) mehrheitlich, bei 
Gegenstimmen (SPD-Fraktion sowie Fraktion AfD) ab.

Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen empfiehlt dem Rat der 
Stadt Dortmund zum o. a gemeinsamen Zusatz-/Ergänzungsantrag (CDU-Fraktion; Fraktion 
B‘90/Die Grünen, Fraktion Die Linke +) mehrheitlich, bei Gegenstimmen (SPD-Fraktion sowie 
Fraktion AfD) folgenden Beschluss zu fassen:

1. Der Rat der Stadt Dortmund beschließt für die Ratsperiode 2020-2025 ein Moratorium
für den weiteren Ausbau der OWIIIa / L663n und stellt das Projekt planerisch
ruhend.

2. Die sich aus der Planungsvereinbarung ergebenden, bereits bewilligten Planer*
innenstellen werden zugunsten des Bereichs Radmobilität umgewidmet
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